Dr.  Hermann  Schwarz 
Dr.  Emil  Strauß 
Dr.  Ludwig  Birö 


Rechtsanwälte 


Graz,  Radetzkystraße  Nr.  17 

Telephon  Nr.  23-60  und  62-34 
Postsparkassen-Konto    Nr.  1BO.S8« 


Betrifft 


B/P 


.  ^rszi  Kraus z 


Graz, 


10.  Peber  1931 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  ! 


Im  Auftrage  und  Namen  der  mir  persönlich  befreun- 
deten Frau  ^rszi  K  r  a  u  s  z,  Urlaube  ich  mir  Ihnen  in  der  Anlage  eine 
Reihe  von  Bildern  des  verstorbenen  Malers  Emil  Krausz  zu  übersenden. 
Sie  gewünschten  Biographiedaten  finden  Sien  in  den  beiliegenden  Zei- 
tungsartikeln denen  ich  inhaltlich  nichts  beizufügen  weiss.  Sollten  Sie 
jedoch  bestimmte  Angaben  benötigen,  so  bitte  ich  um  Ihre  geschätzte 
Mitteilung. 

Die  Original  Fotografien  befinden  sich  im  ^igentume 
der  ?rau  Erszi  Krausz  in  Graz.  Die  nicht  benötigten  Fotografien  bitte 
ich  Sie  sodann  wieder  an  mich  zu  retournieren. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Dr.  Hermann  Schwarz 
Dr.  Emil  Strauß 
Dr.  Ludwig  Birö 

Rechtsanwälte 

Graz,  Radetzkystraße  Nr.  17 

Telephon  Nr.  23-60  und  62-34 
Postsparkassen-Konto  Nr.  180.S86 


Graz. 


...13.,.I'.e.hQr...lS31 


Betrifft: 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  ! 


Kraus  z 


Durch  ein  Versehen  meiner  Kanzlei  ist  der  an  Sie 
gleichzeitig  mit  den  Bildern  der  Frau  -rzsi  Krausz  gerichtete 
Brief  zurückgeblieben  und  erlaube  mir  Ihnen  denselben  in  der 
lae-e  zu  übersenden. 

Indem  ich  höflichst  bitte  mir  dieses  Versehen  ent- 
schuldigen zu  wollen,  zeichne  ich  mit  vorzltgliehstsr 

Hochacht uns 


1  Beilage. 

Herrn  Dr.  Otto  Schnei  t  ,  Kunst  -Historiker  in  Wien  I.  .^Universität 


Dr.  Hermann  Schwarz 
Dr.  Emil  Strauß 
Dr.  Ludwig  Birö 

Rechtsanwälte 

Graz,  Radetzkystraße  Nr.  17 

Telephon  Nr.  23-60  und  62-34 
Postsparkassen-Konto  Nr.  180.886 


Betrifft: 


B/ 


Kraus  z 


Herrn 


Graz,  13......I..ai...l.S.3.I... 


Dr.  Otto  Schneid 


Bielsko    (  Polen  ) 


Kickiewiczstrasse  41 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  ! 


Ich  bin  erst  heute  in  der  Lage  Ihnen  auf  Ihr  ge- 
schätztes Schreiben  vom  23.  März  1931  in  der  Angelegenheit  ctes  ver- 
storbenen Malers  Ml  Kraus  z    zu  antworten.  Ihren  Wunsch  .genaue 
Details  über  das  Leben,  die  Studien  und  die  Erfolge  von  Emil  Kraus z 
zu  hören,  erf-lle  ich  am  besten, indem  ich  Ihnen  aus  der  Grazer-?  cntags- 
Zeitung  den  entsprechenden  Kachruf  einsende. 

Ich  ergänze  diese  Mitteilungen  dahin  ,dass  in  der 
Zwischenzeit  die  Werke  von  Krausz  ausserordentlich  schöne  örfelge 
erzielt  haben.  Die  Albertin*  'ien  hat  5  ,  die  St  eiermärkische  Lan-, 
üesbildergalarie  1  und  die  Stadtgemeinde  Graz  6  Bilder  erworben.  Grös- 
sere Abverkäufe  sind  in  Paris, Berlin  und  in  Graz  erfolgt  .  Die  übrigen 
noch  ziemlich  zahlreicnen  Werke  des  produktiven  Mannes  befinden  sich 
nocn  im  Besitze  seiner  Frau  .lisabeth  Krausz,  Graz,  Hauptplatz 
Kr.  18.  Das  Schaffen  von  Krausz    hat  in  d^r  Kritik  von  Paris, 
Berlin  und  Graz  die  ausserordentlich  günstige  ja  geradezu  aufsehen- 
erregende Würdigun  erfahren. 


Ich  stehe  ihnen  auch  weiterhin  zu  Auskünften 
stets  gerne  zur  Verfügung  und  zeichne  mit  vorzüglichster 

Hochachtung: 


DR.  HERMANN  SCHWARZ 
DR.  EMIL  STRAUSS 
DR.  LUDWIG  BIRÖ 


RECHTSANWÄLTE 
GRAZ,  RADETZKY  ST  RASSE 


